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Ziel: Ein Bauleiter im Tiefbau 
braucht nicht mehr für jede Anlieger-
information das Rad neu zu erfinden,
und eine Projektleiterin im Hochbau
bekommt hier Arbeitshilfen, wie eine
Architekturdokumentation in Zusam-
menarbeit mit externen Gestaltern
auf ein anspruchsvolles Fachpublikum
zugeschnitten werden kann. Manche
unserer Drucksachen lassen sich 
nun per PC-Maske auf dem eigenen
Computer verfassen und auf farbigen
Vordrucken schnell und kostengünstig
im Haus ausdrucken, ohne dass sie
„handgestrickt“ aussehen. 

So bringen die vorliegenden Anweisun-
gen eine Linie in unsere Printprodukte,
egal aus welcher Fachabteilung sie
kommen und an welches Publikum sie
sich richten. Als Dienstleister des
öffentlichen Bauens möchten wir die
konstruktive Klarheit und gestalterische
Qualität von Architektur und Ingenieur-
bau auch in unseren Veröffentlichun-
gen vermitteln. 

Dem Team unter der Leitung unserer
Kollegin Lisa Diedrich danke ich für 
das vorliegende erfreuliche, wiederum
vorbildliche und insbesondere zeit-
gemäße Ergebnis. Damit zu arbeiten
wird ein Vergnügen sein.

Horst Haffner
Berufsmäßiger Stadtrat
Baureferent der Landeshauptstadt
München

Liebe Kolleginnen,
liebe Kollegen,

es war das Baureferat, das mit der
Entwicklung von Gestaltungsregeln
den Anstoß gegeben hat für ein 
überzeugendes Visuelles Erschei-
nungsbild unserer Landeshauptstadt
München. Die Einführung einer
Produktlinie ist ein weiterer Schritt
unserer erfolgreichen Pionierarbeit. 
Mit ihr wollen wir im Baureferat 
das Konzipieren von Drucksachen 
erleichtern, die Herstellungsver-
fahren optimieren und insgesamt 
die Kommunikation verbessern. 

Zu diesem Zweck hat ein Team von
Fachleuten die diversen Faltblätter,
Aushänge und Broschüren des Refe-
rats durchforstet und festgestellt, 
dass sie sich dem Inhalt nach in eine
überschaubare Anzahl typischer Pro-
dukte gliedern lassen. Den Inhalten
entsprechend haben wir anschließend
bestimmte Produkttypen mit be-
stimmten Formaten, Aufmachungen
und Herstellungsweisen festgelegt, 
zu deren Gestaltung das vorliegende
Richtlinienheft Hinweise gibt. 

Landeshauptstadt München
Baureferat
Produktlinie
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Ausführliche Dokumentation,

Jahresbericht Baureferat

Seite 8/9

Information zu Bauten, 

Anlagen und Wettbewerben,

Merkblatt,

Programm

Seite 16/17

Anliegerinformation,

Einladung mit 

Faxformular Antwort 

Seite 18/19

Planungsbegleitende

Information,

Anliegerinformation

Baustellenkoordinierung,

Information über Dienst-

leistungen

Seite 14/15

Herstellung auf Vordruck 
oder als PC-Ausdruck

Dokumentationen dienen dazu, ab-
geschlossene Bauprojekte, die
Leistungen eines Arbeitsbereiches
oder eines Zeitraumes ansprechend 
zu vermitteln, sei es einem inte-
ressierten Publikum, den politischen
Gremien oder Fachleuten. 

Externe Informationen klären Bürge-
rinnen und Bürger über Dienstleis-
tungen und aktuelle Maßnahmen 
des Baureferats auf. Kostengünstig 
lassen sich einige Infoblätter auf
gelben Vordrucken im Haus fertigen.
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Dokumentation

Information extern

Themenbezogener

Jahresbericht,

Geschäftsbericht

Seite 10/11

Dokumentation eines 

abgeschlossenen Projekts,

Einweihungsbroschüre

Seite 12/13

Aushang Kurzinformation

für Anwohner, 

Einladung Informations-

veranstaltung

Seite 20

Aushang Einladung 

für Anwohner bei Bürger-

beteiligung,

kleinere Veranstaltung

Seite 20

Pressemappe,

Presseinformation

Seite 21

Übersicht Produkttypen
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Informationsblatt,

Handbuch,

interner Bericht

Seite 24

Herstellung auf Vordruck 

Herstellung als PC-Ausdruck

Veranstaltungsflyer

Seite 29
Einzelblätter Stele,

Plakat

Seite 29

Veranstaltung
Halle Technisches Rathaus

4

Veranstaltungen des Baureferats 
in der Halle erhalten Einladungskarten,
Info-Flyer und Aushänge an den
Stelen. Auch sie können hausintern
produziert werden.

Informationsflyer

Seite 22/23

Einladungskarte

Ausstellung

Seite 28
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Ordner

Seite 25

5

Postkarte,

Tragetasche,

Regenschirm,

Meterstab

Seite 32/33

Overhead-Präsentation

Seite 31
Beamer-Präsentation

Seite 30

Folien für Vorträge Werbemittel

Zeitung (Infopost)

Newsletter

(BauNews, Reforminfo)

Seite 26/27

Interne Informationen richten sich an
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des
Baureferats. Sie sind durch einen roten
Strichcode gekennzeichnet. Rundschrei-
ben, Aushänge oder Titelblätter lassen
sich im Haus kostengünstig auf einem
weiß-roten Vordruck herstellen.

Information intern

Übersicht Produkttypen
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Logo

Das Logo stellt eine feste Verbindung
von Bildmarke und Wortmarke dar.

Für den Schriftzug „Landeshaupt-
stadt München“ wird die Univers 45
(mager), für „Baureferat“ die Univers
65 (halbfett) verwendet. Haupt-
abteilungen stehen mit einer halben
Leerzeile Abstand zu „Baureferat“, 
der verwendete Schriftschnitt ist die
Univers 45.
Alle Elemente des Logos sind in ein
exaktes geometrisches Raster ein-
gebunden, die Möglichkeit freier 
Zuordnungen und beliebige Größen
sind damit ausgeschlossen.

Logo 12 Punkt 

Bildmarke
„Münchner Kindl“ 
(Wappen)

Schriftzug
„Landeshauptstadt München Baureferat“ 

Für die Anwendungen der Produktlinie
ist überwiegend das Logo in 12 Punkt
vorgesehen. Die Logogröße ist bei den
Anwendungen angegeben.

Das Logo steht positiv schwarz auf
weißem und hellem oder negativ weiß
auf dunklem Hintergrund.
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Grundelemente
Visuelles Erscheinungsbild

Schrift

Für die Anwendungen der Produkt-
linie des Baureferats wird die Schrift
Univers (Linotype bzw. Adobe) in den
Schriftschnitten Univers 45 (mager),
Univers 55 (normal) und Univers 65
(halbfett) verwendet.
Für Auszeichnungen können die
Kursivschnitte dieser Schriftschnitte
verwendet werden.
Intern erstellte Produkte werden 
in Arial Standard oder Fett gesetzt.

Farbe

Für die Anwendungen der Produktlinie
des Baureferats stehen die Farben 
des Visuellen Erscheinungsbildes zur
Verfügung.
Zur visuellen Unterstützung der inhalt-
lichen Trennung wird die Farbe Gelb 
für Produkte der externen Information
eingesetzt, die Farbe Rot für Produkte
der internen Information.

Struktur Baureferat

Die referatsspezifische grafische
Struktur des Baureferats steht in drei
unterschiedlichen Größen für voll-
flächige Hinterlegungen zur Verfügung.
Für die Produktlinie des Baureferats
können Teilelemente der Struktur 
als Strichcode zur Auszeichnung und 
Markierung eingesetzt werden.

Die Grundelemente des Erschei-
nungsbildes – Logo, Typografie, Farbe, 
Formate und Satzspiegel – sind in
„Visuelles Erscheinungsbild, Heft 1,
Grundelemente“, erfasst. 
Beispielhafte Anwendungen und die
Struktur des Baureferats sind in 
„Visuelles Erscheinungsbild, Heft 2,
Anwendungen“ gezeigt.

Univers 45
Univers 55
Univers 65

Arial Standard
Arial Fett

Weiß Umbragrau Gelb

BlauRot

a

4 a
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Das Technische Rathaus 
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Ausführliche Dokumentation

Fond
Umbragrau HKS 97

Titelgestaltung
Fotografie, farbig oder schwarzweiß,
kleine Bildformate, Einzelbild oder 
Bildcollage

Satzspiegel Sonderformat 235 � 297 mm
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Dokumentation

Ausführliche Dokumentation,

Jahresbericht Baureferat

Bedeutende Bauprojekte des öffent-
lichen Bauens in München geben
Anlass zu Sonderpublikationen. Sie
erscheinen in Buchform und im 
Format DIN A4 überbreit. Mehrere
Bände können im Schuber gesam-
melt werden. Der Jahresbericht des
Baureferats erscheint im selben
Format, bekommt durch seinen le-
bendig gestalteten Titel jedoch den
Charakter eines Magazins.

Jahresbericht 2002
Planen und Bauen, Unterhalten und Betreiben

Jahresbericht Baureferat

Fond
Weiß oder Hellgrau

Titelgestaltung
Fotografie, farbig oder schwarzweiß,
ggf. Struktur Baureferat (siehe S.7)

Dies ist ein Blindtext

Sonderformat
235 � 297 mm

Ausführung
gebunden, mehrere Bände 
im Schuber

Umfang
nach Thema

Logo 12 Punkt

Titelschrift
Univers 55

Schriftgröße 22 P DTP
Zeilenabstand 27 P DTP

Schriftgröße 18 P DTP
Zeilenabstand 22 P DTP

Fließtext
Univers 45/55/65
Schriftgröße 9 P DTP
Zeilenabstand 11 P DTP

Marginaltext
Univers 45
Schriftgröße 7 P DTP
Zeilenabstand 8,8 P DTP
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Zahlen 2001
Daten 2001

Fakten 200

Ein Blindtext
2001

Energiemanagementbericht

2001

Themenbezogener Jahresbericht, 

Geschäftsbericht

Fond
Umbragrau HKS 97

Titelgestaltung
Struktur Baureferat (siehe S.7)
oder typografische Gestaltung
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Dokumentation

Themenbezogener Jahresbericht, 

Geschäftsbericht

Themenbezogene Berichte und 
der Geschäftsbericht der Stadtent-
wässerungswerke München er-
scheinen im Format DIN A4. Wenn 
es keine Illustrationen zum Thema 
gibt, kann der Titel typografisch und
mit Abwandlungen des Baureferat-
Strichcodes gestaltet werden.

2001
Geschäftsbericht

Stadtentwässerungs-
werke München

Format
DIN A4

Ausführung
gebunden oder geheftet 

Umfang
nach Thema

Logo 12 Punkt

Titelschrift
Univers 55/65

Schriftgröße 18 P DTP
Zeilenabstand 22 P DTP

Schriftgröße 22 P DTP
Zeilenabstand 27 P DTP

Schriftgröße 27 P DTP
Zeilenabstand 33 P DTP

Schriftgröße 42 P DTP
Zeilenabstand 48 P DTP

Satzspiegel siehe 
„Visuelles Erscheinungsbild, 
Heft 1, Grundelemente“, S. 28/29

Geschäftsbericht

Stadtentwässerungswerke

Fond
Weiß

Titelgestaltung
Fotografie, farbig oder schwarz-
weiß, mit Zusatzzeichen
„Stadtentwässerungswerke
München“

Satzspiegel DIN A4, 10 Spalten

Satzspiegel DIN A4, 12 Spalten
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Herausgeber:
Landeshauptstadt München
Baureferat
Friedenstraße 40
81660 München

Layout: Grafiker/in angeben
Text: Texter/in angeben
Fotos: Fotograf/in angeben
Zeichnungen: Zeichner/in angeben
Lithografie: Lithoanstalt angeben
Druck: Druckerei angeben

Monat, Jahr

Berufsbildungszentrum für Bau 
und Gestaltung an der Luisenstraße

Sporthalle in Sendling 
Gaißacher Straße 8

Kindertagesstätte in Trudering 
Helenenstraße 9

Fond
Weiß

Titelgestaltung
Fotografie, farbig oder schwarzweiß,
Strichzeichnung oder Plandarstellung

Gewässerschutz
in München

Herausgeber:
Landeshauptstadt München
Baureferat
Friedenstraße 40
81660 München

Layout: Grafiker/in angeben
Text: Texter/in angeben
Fotos: Fotograf/in angeben
Zeichnungen: Zeichner/in angeben
Lithografie: Lithoanstalt angeben
Druck: Druckerei angeben

Monat, Jahr

Impressum
Univers 45
Schriftgröße 7 P DTP
Zeilenabstand 8,8 P DTP
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Dokumentation

Dokumentation eines 

abgeschlossenen Projekts,

Einweihungsbroschüre

Diese sorgfältig gestalteten Doku-
mentationen richten sich ans Fach-
publikum und an die Beteiligten 
eines Bauprojekts. Sie dokumentieren
fertig gestellte Bauwerke (Gebäude,
Verkehrs- und Betriebsbauten, Grün-
anlagen, andere öffentliche Räume).
Mehrere Hefte können im Schuber
gesammelt werden und bilden so ein
Archiv des kommunalen Bauens.

Mohr-Villa in Freimann 
Stadtteil-Kulturzentrum

Dies ist ein Blindtext

Dies ist ein Blindtext

Dies ist ein Blindtext

Format
DIN A4

Ausführung
geheftet, mehrere Ausgaben 
im Schuber

Umfang
4, 8 oder 12 Seiten

Logo 12 Punkt

Titelschrift
Univers 45
Schriftgröße 18 P DTP
Zeilenabstand 22 P DTP

Fließtext
Univers 45/55
Schriftgröße 9 P DTP
Zeilenabstand 11 P DTP

Satzspiegel siehe 
„Visuelles Erscheinungsbild, 
Heft 1, Grundelemente“, S. 28

Papier
4 Seiten: 200 g/m2

8, 12 Seiten: 170 g/m2
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Mittlerer Ring Ost
Planung 2002

Anliegerinformation

5. August bis 13. September 2002
Straßenbau in der Forstenrieder Allee

Planungsbegleitende Information

Fond
Weiß oder Farbflächenhinterlegung 
in Erscheinungsbildfarben 

Titelgestaltung
Fotografie, farbig oder schwarzweiß,
Strichzeichnung, Plandarstellung oder 
Grafik

Anliegerinformation

Baustellenkoordinierung

Fond
Weiß 

Titelgestaltung
Fotografie, farbig oder schwarzweiß, 
oder Bildmontage zum Bauablauf

Mittlerer Ring Ost
Planung 2002

Das Münchner Radlnetz

Mit dem Fahrrad durch die Stadt
München baut
Schulen für die Zukunft

Isarring (Bogenhausen/Schwabing)

Anliegerinformation

Instandsetzung der Brücken östlich der Isar 
April bis November 2002 
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Straßenbau in der Forstenrieder Allee
5. August bis 13. September 2002

Anliegerinformation

Winterdienst

Information extern

Planungsbegleitende Information, 

Anliegerinformation Baustellen-

koordinierung, Information über

Dienstleistungen

Die 1/3 DIN A3 großen Faltblätter 
verbreiten umfangreiche Bürgerinfor-
mationen über laufende Planungen,
aktuelle Großbaustellen sowie Dienst-
leistungen des Baureferats. 
Die Titelgestaltung orientiert sich am
Satzspiegel und ist ansonsten frei.
Dienstleistungsinfos sollten allerdings 
attraktive, randabfallende Fotos auf
dem Titel tragen und möglichst popu-
lär wirken.

Winterdienst

Titelschrift
Univers 45/55/65

Schriftgröße 18 P DTP
Zeilenabstand 22 P DTP

Schriftgröße 22 P DTP
Zeilenabstand 27 P DTP

Schriftgröße 42 P DTP
Zeilenabstand 48 P DTP

Untertitel
Univers 45/55/65
Schriftgröße 12 P DTP
Zeilenabstand 14,5 P DTP

Satzspiegel siehe
„Visuelles Erscheinungsbild, 
Heft 1, Grundelemente“, S. 30

Papier
6, 8 Seiten: 200 g/m2

10, 12 Seiten: 150–170 g/m2

Format
1/3 DIN A3

Ausführung
Wickelfalz oder Leporello 

Umfang
6, 8, 10 oder 12 Seiten

Logo 12 Punkt

Information über Dienstleistungen

Fond/Titelgestaltung
Fotografie, farbig oder schwarzweiß,
randabfallend
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Merkblatt für 
Münchner Hundehalter

Information zu Bauten, 

Anlagen und Wettbewerben

Fond
Weiß oder Farbflächenhinterlegung 
in Erscheinungsbildfarben 

Titelgestaltung
Fotografie, farbig oder schwarzweiß,
Strichzeichnung, Plandarstellung oder 
Grafik

Merkblatt

Fond/Titelgestaltung
Fotografie, farbig oder schwarzweiß,
randabfallend

Merkblatt über das Grillen

in öffentlichen Grünanlagen 
und Landschaftsschutzgebieten
der Landeshauptstadt München

Dies ist ein Blindtext

Ein Blindtext
Die Baumschule Bischweiler

Themengärten
in der Sachsenstraße 2

Geologiegarten im Denninger Anger

Ein Spaziergang 
durch die Erdgeschichte Bayerns

Der Westpark



Der Westpark

Gartenbau

Grünwerkstatt

Programm März

Februar

Grünwerkstatt Programm 2002

Ort:
Grünwerkstatt
kostenfrei
Keine
Anmeldung
erforderlich

Ort:
Grünwerkstatt
Kosten:
5 € pro Person
Anmeldung
erforderlich

Ort:
Grünwerkstatt
Kosten:
5 € pro Person
Anmeldung
erforderlich

Krautgärten, Vortrag und gemeinsame Planung
Do. 14.02.2002, 19.00 – 21.00 Uhr

Vorstellung des Krautgärtenprojekts
mit Video und Erfahrungsbericht von den
Krautgärtnern, die 2001 auf dem Areal
der Grünwerkstatt erste Erfahrungen
sammeln konnten. Gemeinsame Planung
mit interessierten Bürgerinnen und Bürgern
und Festlegung eines Pflanztermins
Ende April.
Referent: Herr Pschibul-Markgraf, Pro Agrar

Obstbaumschnitt – Erziehungsschnitt, Vortrag
und praktische Vorführung
Sa. 23.02.2002, 10.00 – 12.00 Uhr

Der Erziehungsschnitt bezeichnet das
Einkürzen der Triebe und Ausschneiden der
Krone in den ersten drei bis vier Jahren
nach der Pflanzung.
Referent: Herr Rieder, Baureferat
(Gartenbau)

Amphibien – Kröten, Frösche, Lurche, Vortrag
Do. 07.03.2002, 19.00 – 20.30 Uhr

Darstellung der Lebensweise, Bestands-
entwicklung und Schutzmöglichkeiten von
Amphibien.
Referent: Herr Hagenguth, Baureferat
(Gartenbau)
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Information extern

Information zu Bauten, 

Anlagen und Wettbewerben,

Merkblatt,

Programm

Die 1/3 DIN A4 großen Faltblätter
verbreiten Kurzinformationen für die
Münchnerinnen und Münchner – zu
bestimmten Gebäuden oder Anlagen,
als Merkblatt oder Programm. 
Die Titelgestaltung orientiert sich am 
Satzspiegel und ist ansonsten frei.
Merkblätter sollten attraktive, rand-
abfallende Fotos auf dem Titel tragen,
Programme typografisch gestaltet
werden.

Programm

Grünwerkstatt

Merkblatt für
Münchner Hundehalter
Merkblatt für 
Münchner Hundehalter

Titelschrift
Univers 45/55/65

Schriftgröße 12 P DTP
Zeilenabstand 14,5 P DTP

Schriftgröße 18 P DTP
Zeilenabstand 22 P DTP

Fließtext
Univers 45/65
Schriftgröße 9 P DTP
Zeilenabstand 11 P DTP

Marginaltext
Univers 45
Schriftgröße 7 P DTP
Zeilenabstand 8,8 P DTP

Satzspiegel siehe
„Visuelles Erscheinungsbild, 
Heft 1, Grundelemente“, S. 30

Papier
6, 8 Seiten: 200 g/m2

10, 12 Seiten: 150–170 g/m2

Format
1/3 DIN A4

Ausführung
Wickelfalz oder Leporello 

Umfang
6, 8, 10 oder 12 Seiten

Logo 12 Punkt

Programm

Fond
Weiß oder Farbflächenhinterlegung 
in Erscheinungsbildfarben 

Titelgestaltung
Fotografie, farbig oder schwarzweiß,
oder typografische Gestaltung

Krautgärten, Vortrag und gemeinsame Planung
Do. 14.02.2002, 19.00 – 21.00 Uhr

Vorstellung des Krautgärtenprojekts 
mit Video und Erfahrungsbericht von den
Krautgärtnern, die 2001 auf dem Areal 
der Grünwerkstatt erste Erfahrungen sam-
meln konnten. Gemeinsame Planung 
mit interessierten Bürgerinnen und Bürgern 
und Festlegung eines Pflanztermins 
Ende April. 
Referent: Herr Pschibul-Markgraf, Pro Agrar

Obstbaumschnitt – Erziehungsschnitt, Vortrag
und praktische Vorführung
Sa. 23.02.2002, 10.00 – 12.00 Uhr

Der Erziehungsschnitt bezeichnet das 
Einkürzen der Triebe und Ausschneiden der
Krone in den ersten drei bis vier Jahren
nach der Pflanzung. 
Referent: Herr Rieder, Baureferat
(Gartenbau)

Amphibien – Kröten, Frösche, Lurche, Vortrag
Do. 07.03.2002, 19.00 – 20.30 Uhr

Darstellung der Lebensweise, Bestands-
entwicklung und Schutzmöglichkeiten von
Amphibien.
Referent: Herr Hagenguth, Baureferat
(Gartenbau)

Grünwerkstatt Programm 2002

Februar

März

Ort:
Grünwerkstatt
kostenfrei
Keine
Anmeldung
erforderlich

Ort:
Grünwerkstatt
Kosten:
5 € pro Person
Anmeldung
erforderlich

Ort:
Grünwerkstatt
Kosten:
5 € pro Person
Anmeldung
erforderlich
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vom 17.07.01– 30.11.01 
Valleystraße, Gotzinger Platz, Thalkirchner
Straße zwischen Königsdorfer- und Kochel-
seestraße

vom 17.07.01– 30.11.01 
Thalkirchner Straße ab der Zufahrt zur 
Großmarkthalle einschließlich der Unterfüh-
rung und der Kreuzung Tumblingerstraße

von April 2002 –31.10.02 
Einmündung Impler-/Lindenschmitstraße,
Thalkirchner Straße zwischen Kochelsee-
straße und der Zufahrt zur Großmarkthalle,
Oberländerstraße zwischen Gotzinger
Straße und Thalkirchner Straße, Gotzinger
Straße zwischen Oberländer- und Thal-
kirchner-/ Kochelseestraße

Wie bereits zugesichert, werden wir die
Straßenbauarbeiten in Abschnitten ausfüh-
ren und in einzelne Unterabschnitte auf-
teilen. Erst wenn die Fahrbahn und die da-
zugehörenden Parkbuchten in einem Unter-
abschnitt fertig gestellt sind, werden wir mit
dem nächsten Unterabschnitt beginnen.
Unser Ziel ist es, Ihnen auch während der
Bauzeit so viel wie möglich Stellplätze zu
erhalten. Sicher wird es nicht immer einfach
werden. Wir bitten daher um Ihre Mithilfe 
und Ihr Verständnis.

Abschnitt 1

Abschnitt 2

Abschnitt 3 

Der Abschnitt 1 wird in drei Unterabschnitten
bearbeitet. Die Buslinie 31 wird während
dieser Zeit über die Wackersbergerstraße
umgeleitet und die Bushaltestelle vor der
Schule auf Höhe Thalkirchner-/ Königsdorf
Straße verlegt. Je nach Baufortschritt
werden die einzelnen Unterabschnitte für
den Anlieger- und Durchgangsverkehr ge-
sperrt. Die Zufahrt für Rettungs- und 
Lieferfahrzeuge wird in allen Bauzuständen
aufrecht erhalten.

Der Abschnitt 2 wird unmittelbar an die 
derzeit laufenden Brückenbauarbeiten in der
Thalkirchner Straße angeschlossen.
Während der gesamten Bauzeit wird in der
Thalkirchner Straße eine Einbahnregelung
Richtung Norden eingerichtet. Zur Wiesn
2001 werden wir sämtliche Straßenbau-
arbeiten einstellen und nach zwei Wochen
wieder aufnehmen.

Der Abschnitt 3 beginnt im Frühjahr 2002.
Wir werden vier Unterabschnitte bilden und
den Anlieger- und Lieferverkehr in vollem
Umfang aufrechterhalten. Über den genauen
Bauablauf werden wir Sie zirka 4 Wochen
vor Baubeginn informieren.

im DetailSehr geehrte Damen und Herren,
liebe Anlieger,

am Dienstag, den 17.07.2001 ist es soweit
und wir beginnen mit der Umsetzung des 
1. Bauabschnittes des Verkehrsberuhigungs-
konzeptes Gotzinger Platz / Untersendling.

In Form einer Anliegerinformation haben 
wir bereits das geplante Geschehen an-
gekündigt. Wir haben Sie bereits darüber
informiert, dass mit Hilfe baulicher Maß-
nahmen die Schulwegsicherheit im Bereich
der St. Maria-Probst-Realschule erhöht,
eine Verlagerung von quartierfremden
Durchgangsverkehr, sowie eine bessere
Erschließung der Großmarkthalle und der
Fruchtsortieranlage erreicht werden soll.

Die Gesamtbauzeit wird vom 17.07.2001 
bis Ende Oktober 2002 betragen.

Zur Erinnerung: Die Straßenbauarbeiten 
werden in drei Abschnitten und soweit 
möglich unter Aufrechterhaltung des An-
lieger- und Lieferverkehrs ausgeführt.

Vordruck Vorderseite Vordruck Rückseite

Anliegerinformation

Einladung

Begrüßung
Baureferent Horst Haffner

Ansprache
Bürgermeisterin Dr. Gertraud Burkert

Kirchliche Weihe der 
Grünwerkstatt

ProgrammDas Baureferat der 
Landeshauptstadt München 

lädt Sie ein zur

Eröffnung der Grünwerkstatt
in der Messestadt Riem

am Freitag, 4. Mai 2001, 14.30 Uhr, 
am westlichen Ende der Promenade 
des Landschaftsparks Riem

(U-Bahn Linie 2, 
Haltestelle Messestadt West, 
Parkplätze in der Nähe sind nur 
begrenzt vorhanden)

Horst Haffner
berufsmäßiger Stadtrat
Leiter des Baureferats der 
Landeshauptstadt München

Einladung

Einladung

Titel „Einladung“ 
Arial Standard 
Schriftgröße 18 P DTP

Fließtext
Arial Standard/Fett
Schriftgröße 9 P DTP
Zeilenabstand 11 P DTP

Marginaltext
Arial Standard 
Schriftgröße 7 P DTP
Zeilenabstand 8,8 P DTP

Gestaltung vorgegeben 
durch PC-Maske „Einladung.dot“

Verkehrsberuhigungskonzept
Gotzinger Platz

Ihre Ansprechpartner

Unsere Bauleiterin vor Ort:
Frau Kathrin Klettke-Fröhlich
Telefon: (089) 233 -6 11 22
Handy: 0177) 8 35 05 90

Wenn Sie Fragen haben, die nicht die
Baustelle, sondern die angrenzenden Wege,
Plätze und Straßen betreffen, wenden Sie
sich bitte zuerst an Ihren Bezirksausschuss:

Geschäftstelle Bezirksausschuss 6
Telefon: (089) 233 -3 47 04

Der Bauablauf wurde in Zusammenarbeit 
mit der Industrie- und Handelskammer 
(IHK), dem Landesverband des Bayerischen 
Einzelhandels e. V. (LBE) und der Hand-
werkkammer (HWK) entwickelt.

IHK
Herr Joseph Seybold 
Telefon: (089) 51 16 -2 03

HWK
Herr Stefan Burger 
Telefon: (089) 51 19 -2 47

LBE
Herr Wolfgang Fischer 
Telefon: (089) 5 51 18 -1 13

Gerne sind wir bereit,
bei Problemen zu vermitteln!

Wir vom Tiefbau

Im Baureferat der Landeshauptstadt 
München sind wir vom Tiefbau zuständig 
für die städtischen Straßen, Plätze, Geh- 
und Radwege sowie Brücken. Wir planen
und bauen sie, statten sie aus und sanieren
sie. Darüber hinaus kümmern unsere Fach-
leute sich um den Straßenunterhalt und 
die Beleuchtung. Im Winter räumen wir den
Schnee.
Zu unseren größten Projekten zählt der-
zeit der Bau des Petueltunnels im Norden
der Stadt. Dort sollen in Zukunft die Fahr-
spuren des Mittleren Ringes unterirdisch 
verlaufen, und auf der Oberfläche wird ein
Park entstehen. Auch im Nordosten und 
im Südwesten des Mittleren Ringes bereiten
wir momentan den Bau von Tunnels vor.

Anliegerinformation
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Ich nehme an der Veranstaltung teil.

Ich kann leider nicht teilnehmen.

Name

Firma

Adresse

Richtfest für den U-Bahnhof Georg-Brauchle-Ring 
mit Streckentunnel am Donnerstag, 13. Dezember 2001

Bitte senden Sie uns Ihre Antwort per Post, Telefax oder E-Mail

bis zum 1. Dezember 2001

Antwort und Anmeldung

Telefax:
(089) 233-61 625 

E-Mail:
karin.fröhlich@muenchen.de

Landeshauptstadt München
Baureferat
Friedenstraße 40

81660 München

EinladungVerkehrsberuhigungskonzept
Gotzinger Platz

Anliegerinformation

Information extern

Anliegerinformation,

Einladung mit Faxformular Antwort 

Gelb ist die Kennfarbe für externe
Informationen, die hausintern herge-
stellt werden. Den Text für Anlieger-
infos und Einladungen mit Antwortfax
kann jeder im Baureferat auf seinem
PC in eine Maske schreiben. 
Ausdrucke fertigt die hauseigene
Druckerei auf Vordrucken (Antwortfax
auf weißem Papier). Die Infoblätter
werden verschickt oder per Wurf-
sendung verbreitet. Trotz der günstigen
und dezentralen Produktionsweise
besitzen sie ein einheitliches und
auffälliges Aussehen. 

Faxformular Antwort 

Format
DIN A4

Umfang
1 Seite 

PC-Ausdruck

Gestaltung vorgegeben 
durch PC-Maske „Antwort.dot“

Anliegerinformation,

Einladung

Format
1/3 DIN A4

Ausführung
einfach gefalzt oder Wickelfalz

Umfang
4 oder 6 Seiten

Logo 12 Punkt

Herstellung auf Vordruck 
Anliegerinformation/Einladung
DIN A4

Papier Vordruck
160–170 g/m2

Anliegerinformation

Titel „Anliegerinformation“
Arial Fett
Schriftgröße 12 P DTP

Bauvorhaben
Arial Standard 
Schriftgröße 18 P DTP
Zeilenabstand 22 P DTP

Fließtext
Arial Standard/Fett
Schriftgröße 9 P DTP
Zeilenabstand 11 P DTP

Gestaltung vorgegeben 
durch PC-Maske „Anliegerinfo.dot“

Antwort und Anmeldung

Telefax:
(089) 233-61 625 

E-Mail:
karin.fröhlich@muenchen.de

Landeshauptstadt München
Baureferat
Friedenstraße 40

81660 München



Gemeinsam wollen wir ein Konzept für einen 
lebendigen Platz entwickeln. 

Für einen kleinen Imbiss wird gesorgt.

Durchführung im Zusammenarbeit mit:
Mittag – von Zadow, Landschaftsarchitekten 
Urbanes Wohnen e. V.

Weitere Informationen unter Telefon (089) 233 - 6 04 60

Einladung
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Einladung

Das Baureferat (Gartenbau) und 
der Bezirksausschuss Schwanthalerhöhe
laden alle Interessierten ein zum

Mitplanen an der Zukunft 
des Gollierplatzes

am Samstag, 24. November 2001,
von 11.00 bis 18.00 Uhr
in der Grundschule Bergmannstraße 36.

Gemeinsam wollen wir ein Konzept für einen 
lebendigen Platz entwickeln. 

Für einen kleinen Imbiss wird gesorgt.

Durchführung im Zusammenarbeit mit:
Mittag – von Zadow, Landschaftsarchitekten 
Urbanes Wohnen e. V.

Weitere Informationen unter Telefon (089) 233 - 6 04 60

Vordrucke Kurzinformation 
DIN A3, DIN A4

Aushang Kurzinformation 

für Anwohner, 

Einladung Informations-

veranstaltung

Gelb sind auch die Aushänge 
im Format DIN A4 oder DIN A3, die 
im Stadtviertel oder in öffentlichen 
Gebäuden plakatiert werden können.
Sie kündigen wichtige Veranstaltungen
an oder informieren über wichtige
Sachverhalte. Jeder kann sie auf einer
PC-Maske schreiben und hausintern
drucken.

Aushang Einladung für 

Anwohner bei Bürgerbeteiligung, 

kleinere Veranstaltung

Kleinere Veranstaltungen und Ein-
ladungen zu Projekten mit Bürgerbe-
teiligung lassen sich auf einer PC-
Maske fertigen und auf weißem Papier
ausdrucken. Der Strichcode ist in 
Grau dargestellt. Die Aushänge sind in 
DIN A4 und DIN A3 herstellbar. Das
DIN-A4-Blatt lässt sich auf 1/3 DIN A4
falten und als Wurfsendung ver-
wenden.

PC-Maske DIN A3, DIN A4

Herstellung auf Vordruck 
Kurzinformation DIN A3,
Kurzinformation DIN A4

Papier Vordruck
120 g/m2

Gestaltung vorgegeben durch 
PC-Maske „KurzinfoA3_gelb.dot“,
„KurzinfoA4_gelb.dot“

PC-Ausdruck

Papier
120 g/m2

Gestaltung vorgegeben durch 
PC-Maske „KurzinfoA3_weiß.dot“,
„KurzinfoA4_weiß.dot“

Einladung DIN A4 als Wurfsendung 
auf 1/3 DIN A4 quer gefaltet 

Einladung

Das Baureferat (Gartenbau)
lädt alle Bürgerinnen und Bürger ein zur

Infoveranstaltung „Grünzug Würm“
Den Grünzug in Fahrt bringen

am Mittwoch, den 6. Februar 2002 
um 19.00 Uhr in der Aula 
des Louise-Schroeder-Gymnasiums
in der Pfarrer-Grimm-Straße 1.

Das „Münchener Bündnis für Ökologie“ informiert 
unter der Schirmherrschaft von Bürgermeister Hep Monatzeder, 
der die Moderation übernimmt, über den derzeitigen Stand der
Planungen im „Grünzug Würm“. 

Weitere Vertreter auf dem Podium sind:
Dr. Ulrich Schneider, Baureferat (Gartenbau)
Andreas Ellmaier, Bezirksausschuss Pasing-Obermenzing
Annemarie Kenst, Bezirksauschuss Allach-Untermenzing
Rudolf Nützel, Bund Naturschutz in Bayern e.V.

Weitere Informationen unter Telefon (089) 233-6 04 60

DIN A3

Logo 18 Punkt

Beschriftung
Arial Standard/Fett

Schriftgröße 27 P DTP
Zeilenabstand 33 P DTP

Schriftgröße 18 P DTP
Zeilenabstand 22 P DTP

DIN A4

Logo 12 Punkt

Beschriftung
Arial Standard/Fett 

Schriftgröße 18 P DTP
Zeilenabstand 22 P DTP

Schriftgröße 12 P DTP
Zeilenabstand 14,5 P DTP



Information extern

Pressemappe

Die Pressemappe trägt den grauen
Strichcode und wird im Offset-Verfah-
ren hergestellt. 

Presseinformation

Die Presseinformation ist als PC-
Maske vorhanden und wird vom
Presse-Team des Baureferats auf
weißem Papier ausgedruckt. 

Format
230 � 315 mm

Ausführung
gerillt, gefalzt mit Füllhöhe

Logo 18 Punkt

Papier
400 g/m2

Format
DIN A4

Logo 12 Punkt

Titel „Presseinformation“
Arial Fett
Schriftgröße 36 P DTP
Tonwert 30% Schwarz

Überschrift
Arial Fett 
Schriftgröße 18 P DTP
Zeilenabstand 30 P DTP

Fließtext
Arial Standard/Fett 
Schriftgröße 10 P DTP
Zeilenabstand 15 P DTP

Fußzeile
Arial Standard 
Schriftgröße 7 P DTP
Zeilenabstand 8,8 P DTP

Seite 2

Schulsportplatzes der Schule an der Gebelestraße. Dort ist der Schulhof schon

bisher an den Nachmittagen auch für Nichtschüler geöffnet. Das Schulreferat,

insbesondere Herr Fischer zeigten sich sehr aufgeschlossen der Idee gegenüber,

auch den Schulsportplatz nachmittags für Kinder und Jugendliche freizugeben.

Diese Freigabe des Sportplatzes über den üblichen Schulbetrieb hinaus erfordert

natürlich auch eine intensivere Pflege der Rasenflächen durch das Baureferat,

Hauptabteilung Gartenbau und anfangs auch einen Umbau des Eingangstores

zum Sportplatz.

Damit der Schulsportplatz möglichst schnell und unbürokratisch für die be-

nachbarten Kinder und Jugendlichen geöffnet werden konnte, hat Baureferent

Horst Haffner die anteiligen Umbaukosten für das Eingangstor, den zusätzlichen

Schließdienst und die Wartung und Pflege der Rasenanlagen in Höhe von 

5.400 Euro für das erste Jahr aus dem Etat des Baureferates übernommen.

Noch bis Ende Oktober wird der Schulsportplatz der Grundschule an der

Gebelestraße für Kinder und Jugendliche bis 15. Jahre zum Spielen probe-

weise geöffnet bleiben.

Der Schulsportplatz ist an den Schultagen bis 20.00 Uhr und an allen anderen

Tagen von 10.00 bis 19.00 Uhr geöffnet. Wenn die Öffnung des Schulsportplatzes

erfolgreich und ohne Beschädigung verläuft, wird sie auch im nächsten Jahr zwi-

schen Mai und Oktober fortgesetzt.
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Information extern

Presseinformation

Terminhinweis

Montag, 23. September 2002, 12.30 Uhr

Öffnung des Schulsportplatzes an der Gebelestraße mit der Stadtschulrätin

Elisabeth Weiß-Söllner und Baureferent Horst Haffner

Auf Grund des positiven Bürgerbegehrens „Drei Tunnel braucht der Ring“ 

genehmigte der Stadtrat am 25.11.1998 die Weiterplanung unter anderem für den

Tunnelbau-Abschnitt „Mittlerer Ring-Ost“. Um einen rechtzeitigen Baubeginn

gewährleisten zu können, müssen im Vorfeld zahlreiche Vorbereitungen getroffen

werden. Durch den Bau des künftigen Straßentunnels in der Richard-Strauss-

Straße  war es notwendig die Entwässerungskanäle umzulegen.

Das Baureferat – Stadtentwässerungswerke begann im Juli 2000 mit der

Umlegung eines riesigen Hauptsammlers in sechs Bauabschnitten. Die Techniker

im Baureferat entschieden sich für eine besonders umwelt- und anliegerfreundli-

che Baumethode, den unterirdischen Schildvortrieb. Damit wurde ein Kanal mit

etwa 5 Metern Aussendurchmesser unter engen Wohnstraßen mit kaum größerer

Breite eingebaut. Eine solch gigantische Baumaßnahme benötigt natürlich eine

große Fläche für Baumaschinen, Baumaterialien und Büros für die Bauleitung.

Diese Einrichtungen wurden zentral auf dem Böhmerwaldplatz errichtet, um einen

zügigen Bauablauf ohne größere Beeinträchtigung der umliegenden Bevölkerung

zu gewährleisten. Nachdem nun die Tunnelröhre fertig ist, beginnen jetzt der

Innenausbau und die Kanalumschlüsse bis Mitte 2003.

Durch die Inanspruchnahme als Baustellenfläche entfielen aber die Sport- 

und Spielflächen auf dem Böhmerwaldplatz. In Abstimmung mit den Eltern aus

dem Bereich Böhmerwaldplatz und Stadtrat Robert Brannekämper suchte das

Baureferat nach einer Alternative für die Kinder und Jugendlichen. Alle Beteiligten

verhandelten mit dem Schulreferat und bemühten sich um eine Öffnung des

Herausgeber: Landeshauptstadt München, Baureferat, Presse und Kommunikation
Telefon: (089) 233 -600 06, Telefax: (089) 233 -600 15

05. September 2002
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Fond
Weiß

Titelgestaltung
Struktur Baureferat (siehe S.7),
Strichzeichnung oder Plandarstellung

Anlieferung

� Poststelle

Anschrift  

Hausanschrift:
Baureferat, Friedenstraße 40, 
81660 München
Postanschrift:
Baureferat, 81660 München

Betriebsrestaurant

� Essen und Trinken

Blendschutz

� Licht und Klima

Botendienst

Hausboten beauftragen Sie über die
Leitung der Poststelle, Zimmer 0.207,
Telefon 6 28 20.

Brandfall

Bitte machen Sie sich mit den Stand-
orten der Feuerlöscher im Flur und den 
� Fluchtwegen vertraut.

Bürobeleuchtung

� Licht und Klima

Cafeteria

� Essen und Trinken

Datennetz und -sicherung

Das Technische Rathaus ist voll vernetzt.
Für die einzelnen Hauptabteilungen be-
stehen Teilnetze, an die Endgeräte ange-
schlossen sind. Die Datensicherung
erfolgt zentral auf Servern. Beachten Sie
die PC-Dienstanweisung und Sicherheits-
vorschriften Ihrer Hauptabteilung. Bei
Fragen und Problemen � EDV-Hotline.

Druckerei  

Im Erdgeschoss, Zimmer 0.225, 
Telefon 6 28 16/17

EDV-Hotline  

Bei Fragen und Problemen zu Geräten,
Programmen und Netzwerken wenden
Sie sich an die für Ihre Hauptabteilung
zuständige DV-Stelle.

Erste Hilfe  

Hausinterner Notruf 6 28 88
Erste-Hilfe-Kästen finden Sie in jeder 
� Teeküche.

Essen und Trinken  

– Betriebsrestaurant
Im Erdgeschoss, Haus 1.
Geöffnet von 11.00 bis 14.00 Uhr.

– Cafeteria
Im Erdgeschoss, Haus 1; 
Brotzeit 9.00 bis 10.30 Uhr, 
Getränke und Snacks.
Geöffnet von 8.00 bis 16.00 Uhr.

– Kiosk
In der Halle; Zeitschriften, Tabakwaren, 
Blumen, Snacks, Getränke.
Geöffnet von 7.00 bis 17.00 Uhr.

– Teeküche
Im ganzen Haus verteilt sind etwa 
40 Teeküchen (Kaffeebars) zur Selbst-
versorgung, ausgestattet mit Kühl-
schränken und Spülmaschinen.
Private Kaffee- und Teemaschinen 
können hier aufgestellt werden, nicht
jedoch in den Büros.

Facility Management  

Sylvia von Nordheim, Telefon 6 28 00
Randolf Pittner, Telefon 6 28 10
Horst-Rainer Stettner, Telefon 6 28 11
Renate Oehlert, Telefon 6 28 02
Renate Duschl, Telefon 6 28 03
Münir Sandikci, Telefon 6 28 12
Unter service-fm.bau@muenchen.de 
können Sie Ihre Sorgen und Wünsche 
loswerden.

Fahrradabstellplätze

Der zentrale Fahrradkeller befindet sich 
im Untergeschoss, links neben der
Tiefgaragenrampe. Die Einfahrt liegt an
der Friedensstraße.
Abstellplätze:
– Berg-am-Laim-Straße (schließt an den

Parkplatz der Landwirtschaftsschule an)
– Ecke Trausnitzstraße/Gammelsdorfer

Straße
– Friedenstraße
– Trausnitzstraße
– Innenhof (Zugang Trausnitzstraße)

Fitness

Im Untergeschoss befindet sich ein mit
Geräten und Tischtennisplatten ausgestat-
teter Fitnessraum sowie Umkleide- und
Duschräume. Informationen zur Nutzung
und zu aktuellen Trainingsangeboten 
erhalten Sie vom Referatspersonalrat per 
E-Mail. Ebenfalls im Untergeschoss 
stehen zwei Kegelbahnen zur Verfügung,
Reservierung über den Referatsperso-
nalrat, Telefon 6 27 03.

Fluchtwege

Alle Treppenhäuser führen besonders 
gesichert vom Erdgeschoss ins Freie
(Ausnahme: Treppe A mit Ausgang im
Untergeschoss). Fluchttreppen aus 
der Tiefgarage sind deutlich gekennzeich-
net. Fluchtbalkone können von jedem
Zimmer aus betreten werden. Bitte
machen Sie sich anhand der Schilder im
Flur mit dem kürzesten Fluchtweg aus
Ihrem Zimmer vertraut. Für jedes Zimmer
gibt es außerdem einen spezifischen
Fluchtwegplan.

Hausanschrift

� Anschrift

Heizung

� Licht und Klima

Infothek

Im Eingang zu Haus 3, 
Telefon 6 20 62/63

Kindergarten und Kinderkrippe

In den Pavillons im Innenhof ist eine Ko-
operationseinrichtung untergebracht. Der
Hauptzugang liegt im Innenhof an der
Trausnitzstraße. Für Kinder von Mitarbei-
terinnen und Mitarbeitern des Baureferats
ist ein Platzkontingent reserviert. Die
Anmeldung erfolgt über Ihre Abteilungs-
verwaltung oder den Referatspersonalrat. 

Kiosk

� Essen und Trinken

Kommen und Gehen

Öffnungszeiten Technisches Rathaus: 
Das Gebäude ist an Arbeitstagen von 
6.30 bis 20.00 Uhr frei zugänglich. Nach
20.00 Uhr kann es auch ohne Schlüssel
verlassen werden.

Konferenzräume

25 Konferenz- und Besprechungsräume
stehen zur Verfügung. Reservierung über
das � Facility Management, Fax 6 28 15,
E-Mail service-fm.bau@muenchen.de,
Betreff „Konferenzraum“.

Kopieren

Kopiergeräte stehen im Kopierraum 
auf jeder Etage. Bei Störungen bitte den
zentralen Kopierservice anrufen, 
Telefon 6 28 28/29. Größere Kopierauf-
träge erledigt die � Druckerei.

Korruption

Korruptionsbeauftragter:
Klaus Gerz, Zimmer 6.120, 
Telefon 6 02 70.

Licht und Klima  

– Bürobeleuchtung
Manuell über Taster an der Türe.

– Heizung
Die Zimmertemperatur wird abhängig
vom Wetter vorgeregelt. Mit dem
Temperaturregler neben der Tür können
Sie die Heizung in Ihrem Zimmer indivi-
duell einstellen. 

– Sonnen- und Blendschutz
Bei Sonnenschein werden die Jalousien
auf der Sonnenseite zentral geschlos-
sen. Mit den Schaltern neben der Tür
können Sie die Sonnenschutzanlage
beliebig einstellen. Die Automatik bleibt
nach individueller Betätigung für den
Rest des Tages abgeschaltet. Bei star-
kem Wind fahren alle Jalousien automa-
tisch nach oben. Die textilen Blend-
schutzanlagen auf der Fensterinnenseite
werden manuell bedient.

Mobiliar

Neues Arbeitsplatzmobiliar bestellen 
Sie zentral beim � Facility Management, 
Fax 6 28 15,
E-Mail service-fm.bau@muenchen.de,
Betreff „Möbel“.

Müll

Abfall wird getrennt, Müllbehälter 
stehen in den Teeküchen. Papierkörbe 
in den Büros leert der Reinigungs-
dienst wöchentlich. Zusätzlicher Papier-
abfall kann in den Teeküchen und 
Kopierräumen gesammelt werden.
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Informationsflyer

Wichtige hausinterne Informationen
können je nach Umfang auf einem vier-
oder mehrseitigen 1/3 DIN A4 oder 
1/3 DIN A3 großen Faltblatt verbreitet
werden. Es wird im Offset-Verfahren
gedruckt. Der rote Strichcode kenn-
zeichnet das Produkt als interne
Information.

Format
1/3 DIN A3 oder 
1/3 DIN A4 

Ausführung
Wickelfalz oder Leporello 

Umfang
4, 6, 8, 10 oder 12 Seiten

Logo 12 Punkt

Satzspiegel siehe
„Visuelles Erscheinungsbild, 
Heft 1, Grundelemente“, S. 30

Papier
4, 6, 8 Seiten: 170 g/m2

10, 12 Seiten: 150 g/m2

1/3 DIN A3

Titelschrift
Univers 45/55/65

Schriftgröße 18 P DTP
Zeilenabstand 22 P DTP

Schriftgröße 22 P DTP
Zeilenabstand 27 P DTP

1/3 DIN A4

Titelschrift
Univers 45/55/65

Schriftgröße 12 P DTP
Zeilenabstand 14,5 P DTP

Schriftgröße 18 P DTP
Zeilenabstand 22 P DTP

Besondere Ansprechpartner

Mo–Fr 8.30–12.00 Uhr und nach Vereinbarung
Referatsleitung

Haus 1, 7. OG, Sekretariat Raum 7.110

Verwaltung und Recht

Haus 1, 6. OG, Sekretariat Raum 6.112

Gartenbau

Haus 2, 6. OG, Sekretariat Raum 6.221

Hochbau

Turm, 15. OG, Sekretariat Raum 15.507

Tiefbau

Haus 1, 2. OG, Sekretariat Raum 2.117

U-Bahn-Bau

Haus 1, 4. OG, Sekretariat Raum 4.114

Stadtentwässerungswerke

Haus 3, 6. OG, Sekretariat Raum 6.319

Poststelle

Haus 2, EG, Raum 0.207

Referatspersonalrat

Haus 4, EG, Sekretariat Raum 0.429

Kulturbaufonds München

Geschäftsstelle
Haus 1, 7. OG, Raum 7.119

Münchner Tunnel-Gesellschaft mbH

Geschäftsstelle
Haus 1, 4. OG, Raum 4.130

Deutsche Vereinigung für Wasser-

wirtschaft, Abwasser und Abfall e.V.

Landesverband Bayern 
Haus 3, 1. OG, Sekretariat Raum 1.330

Vergabebüro

Haus 3, EG, Raum 0.306

Anwesensentwässerung

– Abwassertechnische Erschließung

Haus 3, EG, Raum 0.333/0.335/0.337
– Häusliche Abwasserbeseitigung

Haus 3, EG, Raum 0.326/0.328/0.332/0.338
– Gewerbliche Abwasserbeseitigung

Haus 4, 1. OG, Raum 1.412/1.414

Erschließungsbeiträge

Haus 1, 5. OG, Raum 5.120

Gebührenbüros Entwässerung

und Straßenreinigung

Haus 1, 5. OG, Raum 5.130/5.128

Sondernutzungen auf 

öffentlichen Straßen und Plätzen

Haus 2, EG, Raum 0.235

Aufgrabungen im öffentlichen Straßenraum

Haus 2, 1. OG, Raum 1.228

Straßenhöhen

Haus 2, 1. OG, Raum 1.213

Straßenbestandsverzeichnis

Widmungen von Straßen und Wegen

Pavillon, 1. OG, Raum 1.608

Förderprogramme für private

Begrünungsmaßnahmen

Haus 3, 5. OG, Raum 5.310/5.243
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Informationsblatt

Mitarbeiterinfos und interne Merk-
blätter können hausintern hergestellt
werden. Die Texte werden in eine 
PC-Maske geschrieben und in der
hausinternen Druckerei auf Vordrucke
mit rotem Strichcode gedruckt. 

Handbuch, interner Bericht

Die Vordrucke mit rotem Strichcode
lassen sich als Titelseiten für interne
Handbücher und Berichte verwenden.
Zusammen mit den übrigen Seiten 
des Druckwerks können sie spiralisiert
werden. Ein Heftstreifen erlaubt das
Ablegen in einem Ordner.

Redaktionsstandards
Anliegerinformationen und Einladungen

Keine Abkürzungen und keine Einheiten-Kürzel verwenden.
Tabu sind zum Beispiel:
„z.B.“, „bzw.“, „u.“, „xxx-str“., „zw.“, „ca.“, „m“, „cm“, „%“, „°“, „6–8 Wochen“
Es muss heißen:
„zum Beispiel“, „beziehungsweise“, „und“, „xxx-Straße“, „zwischen“, „zirka“,
„Meter“, „Zentimeter“, „Prozent“, „Grad“, „sechs bis acht Wochen“

Monate ausschreiben:
„Am 24. September beginnt der Bau.“

Leerzeichen:
Nach einem Punkt, einem Komma, einem Doppelpunkt, einem Schräg-
strich kommt ein Leerzeichen, nicht davor:
„Wir sind gerne bereit, Ihnen Auskünfte zu geben. Bitte wenden Sie sich 
an unseren Bauleiter: Herr xxx.“
„An der Kreuzung Peißenberg-/ Otkerstraße wird…“

Schrift:
Die Schriftgrößen sind in der Computermaske festgelegt. Bitte nicht 
ändern. Bitte auch keine Kreationen in Kursivschrift, Fettschrift oder Groß-
buchstaben. Zum besseren Erkennen kann das Datum des Baubeginns 
fett hervorgehoben werden: „Am 24. September beginnt der Bau.“

Satz:
Die Schlagwörter am linken Rand der Anliegerinformation („im Detail“, 
„Bauzeit“, „Bauablauf“) sollen genau auf der Höhe des Textblocks stehen 
und nicht schief daneben.

Nicht nach jedem Satz einen Absatz eingeben. Das stört den Text-
fluss und das Verständnis. Absätze gehören nur dorthin, wo ein neuer 
Gedankengang beginnt.

Vordruck
Informationsblatt intern
DIN A4

Beschriftung
Arial Standard/Fett

Schriftgröße 18 P DTP
Zeilenabstand 22 P DTP

Schriftgröße 12 P DTP
Zeilenabstand 14,5 P DTP

Schriftgröße 10 P DTP
Zeilenabstand 13 P DTP

Format
DIN A4

Umfang
1 Seite

Logo 12 Punkt 

Herstellung auf Vordruck 
Informationsblatt intern DIN A4 

Papier Vordruck
120 g/m2

Gestaltung vorgegeben 
durch PC-Maske
„Informationsblatt.dot“

Format
DIN A4

Ausführung
spiralisiert, mit Heftstreifen

Umfang
nach Thema

Logo 12 Punkt 

Herstellung Titelseite auf Vordruck 
Informationsblatt intern DIN A4 

Papier Vordruck
120 g/m2

11

4.4

4.5

Die EDV-Schulungsräume werden von RG 3 verwaltet. Bitte wenden Sie sich bei
Bedarf an Herrn Hain, Tel. 6 00 79. Sie können auch eine e-mail an
“schulung.bau@muenchen.de” schicken. Als Antwort wird Ihnen umgehend ein
Formular zugesandt. Ein Nutzerhandbuch für die EDV-Schulungsräume regelt alle 
weiteren Details.

Wir bitten Sie, aus den Konferenz-, Besprechungs- und Schulungsräumen

weder Mobiliar noch Moderationshilfen auszuleihen.

Postverteilung, Botendienst, zentraler Fahrdienst

Für die eingehende und ausgehende Post der verschiedenen Nutzer gibt es die 
zentrale Poststelle im Erdgeschoß an der Trausnitzstraße:

Poststelle Raum Nr. 0.207 Tel. 6 28 20

Eingangspost
Die Postverteilung innerhalb des Hauses erfolgt in der Regel 3 x täglich durch den 
zentralen Botendienst.
Für die eingehende Post befindet sich zudem im Zugangsbereich von der Frieden-
straße zum Innenhof ein Briefkasten. 

Ausgangspost
Ausgehende Post wird 2 x täglich in die zentrale Ein- und Auslaufstelle des
Rathauses transportiert.

Anlieferung
Die Poststelle ist auch die Anlaufstelle für Lieferungen ins Gebäude. Geräte,
Material oder sonstige Lieferungen, die bestellt wurden, werden von der Poststelle
entgegengenommen. Der Besteller wird von der Poststelle über die Lieferung
informiert und ist verpflichtet, das angelieferte Gut noch am selben Tag abzuholen.

Druckerei und Kopierservice

Für Vervielfältigungen mit größerer Auflagenhöhe steht unsere Hausdruckerei zur
Verfügung. Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter können Aufträge direkt oder über
die Hauspost erteilen. Zudem stehen eine Planfaltmaschine und eine
Falzmaschine für Infoblätter zur Verfügung.
Sie finden die Druckerei im Erdgeschoß an der Trausnitzstraße:

Druckerei Raum Nr. 0.225 Tel. 6 28 16

Über 50 Kopiergeräte stehen im Haus bereit. Die Betreuung und Wartung der
Geräte erfolgt über den zentralen Kopierservice (Tel. 6 28 28/29).

4.1

4.2

4.3

4

Eingangshalle

Mit der Eingangshalle präsentiert sich das Technische Rathaus einer breiteren
Öffentlichkeit. Hier können Besucher empfangen werden, hier ist Raum für wech-
selnde Ausstellungen und Veranstaltungen. Die Haupteingänge sind daher tagsü-
ber generell für alle Besucher offen. Ein öffentlicher Fernsprecher, ein gut erreich-
bares Besucher- und Behinderten-WC sowie Garderobenräume stehen zur
Verfügung. Zentral am Turm befindet sich ein Kiosk.

Infothek

Im Eingangsbereich des Gebäudeteils an der Gammelsdorfer Straße/Ecke
Friedenstraße (Zugang Friedenstraße) befindet sich die zentrale Infothek. Die
Infothek ist telefonisch unter den Rufnummern 6 20 63 und 6 20 62 erreichbar.

Besprechungs-, Konferenz- und EDV-Schulungsräume

Besprechungs- und Konferenzräume
23 Besprechungs- bzw. Konferenzräume mit Telefonanschluss stehen zur allge-
meinen Verfügung. Der Konferenzbereich im Erdgeschoss der Halle besteht teil-
weise aus kombinierbaren Räumen und hat Platz für bis zu 80 Personen.
Sonderbestuhlung ist nach rechtzeitiger Anmeldung möglich. 
Die Reservierung der Räume erfolgt über das Facility-Management per e-mail 
(service-fm.bau@muenchen.de) oder Fax (6 28 15), in Eil- bzw. Ausnahmefällen
auch telefonisch unter den Rufnummern 6 28 02/03.
Auskünfte über die vorhandene Medientechnik (Umfang, Einweisung, Bedienung)
erhalten Sie telefonisch beim Facility Management unter den Rufnummern 
6 28 10/11/02. 
Falls Sie eine Bewirtung wünschen, können Sie sie beim Restaurantpächter schrift-
lich bestellen. Die entsprechenden Formblätter erhalten Sie in Ihrer
Geschäftsstelle, beim Kiosk oder in der Cafeteria. Nach einer Besprechung muss
der Raum aufgeräumt und das Geschirr in die bereitstehenden Servierwagen
gestellt werden.
Die Räume im Turm eignen sich auch sehr gut für kleine Betriebsfeste. 

EDV-Schulungsräume
Für die EDV-Schulung steht im 1. und 2. Obergeschoss jeweils 1 Raum für 12 Teil-
nehmer zur Verfügung. Jeder Platz ist mit einem PC ausgestattet, der individuell
auf das erforderliche Netzwerk (Server) der Abteilungen oder auf den im
Schulungs-raum befindlichen Server aufgeschaltet werden kann. Die zur Schulung
erforderliche Konfiguration der PCs und/oder Server ist vom jeweiligen Nutzer
selbst durchzuführen. 

Zentrale Einrichtungen

10

Arbeiten im 

Technischen Rathaus

Handbuch
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Dies ist ein Blindtext

Information intern

Titelschrift
Univers 45
Schriftgröße 28 P DTP
Zeilenabstand 33 P DTP

Beschriftung Rücken
Univers 65
Schriftgröße 18 P DTP

Beschriftung Einstecker 
Univers 65
Schriftgröße 18 P DTP
Zeilenabstand 20 P DTP

Ordner

Sollen hochwertige Ordner für interne
Dokumentesammlungen produziert
werden, tragen sie den roten Strich-
code, das Logo und den Titel auf
Rücken und Front. Ansonsten erhal-
ten weiße Ordner mit einem Ein-
schubfach auf dem Rücken dieselben
Angaben auf einem Einstecker, der
hausintern gedruckt werden kann.

Format
280 � 315 mm

Ausführung
mattfolienkaschiert,
Ordner-Herstellung mit 
Combi-Ring-Bügel

Logo 18 Punkt

Gestaltung
Struktur Baureferat (siehe S.7)
oder einfach weiß mit Streifenein-
schub am Rücken
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Newsletter

(BauNews, Reforminfo)

Die internen Periodika BauNews 
(Infos für Mitarbeiter, vormals 
BauZeit) und Reforminfo (Infos zur 
Verwaltungsreform im Baureferat) 
erscheinen mit der Einführung der
digitalen Medien im Intranet. Sie
können ausgedruckt werden (farbig
oder schwarzweiß) und liegen 
dann in einer schnell zu fertigenden,
unaufwändigen Printversion vor.

Printversion

Format
DIN A4

Ausführung
geheftet

Umfang
nach Thema

Logo
12 Punkt

Satzspiegel siehe
„Visuelles Erscheinungsbild, 
Heft 1, Grundelemente“, S. 29

Intranetversion

Heute schon geDiBibt?
Die Hauptabteilung Hochbau hat sich eine Digitale Hochbaubibliothek (DiBib)
geschaffen. Dabei wurde nicht etwa Fachliteratur eingescannt, sondern mit viel
Mühe hat man so ziemlich umfassend alles digital zur Verfügung gestellt, was
Mann/Frau im Hochbau so braucht. Man findet in der DiBib zentral gespeicherte
Richtlinien, Vorschriften, und Checklisten, die teils nur für den Hochbau, teils 
aber für andere Fachbereiche des Hauses gültig und damit auch von Interesse

News

Inhalt 1 News
Personalia

2 Termine

BauNews
Herbst 2002

Heute schon geDiBibt?
Die Hauptabteilung Hochbau hat sich eine Digitale Hochbaubibliothek (DiBib)
geschaffen. Dabei wurde nicht etwa Fachliteratur eingescannt, sondern mit viel
Mühe hat man so ziemlich umfassend alles digital zur Verfügung gestellt, was
Mann/Frau im Hochbau so braucht. Man findet in der DiBib zentral gespeicherte
Richtlinien, Vorschriften, und Checklisten, die teils nur für den Hochbau, teils 
aber für andere Fachbereiche des Hauses gültig und damit auch von Interesse
sind. Die DiBib ist über das Intranet allen im Baureferat zugänglich. Das ist der
Link: http://dibib1.hah.bau.muenchen.de/ifs/files/ifs/jsp-bin/dibib/jsps/login.jsp
Name: dibib, Paßwort: dibib, E-Mail: DiBib@muenchen.de

Neue Gesichter: Georg Wild leitet GL
Neuer Geschäftsleiter des Baureferates ist Verwaltungsdirektor Georg Wild.
Herr Wild kam von den Münchner Kammerspielen als Nachfolger von Alfred
Schmidt ins Baureferat. Bei den Kammerspielen war er als kommissarischer ge-
schäftsführender Direktor für die allgemeine Verwaltung, Personal, Organisation
und Finanzen verantwortlich. Schon in seinem früheren Job gab es zahlreiche
Berührungspunkte mit dem Baureferat. Mit Herrn Wild, Jahrgang 1944, konnte 
das Baureferat einen Verwaltungsprofi gewinnen. Auch die BauZeit heißt ihn 
herzlich willkommen.

Günther Döbler übernimmt U
Ist der neue Leiter der Hauptabteilung U-Bahn-Bau. Herr Döbler war bisher
Stellvertreter von Hauptabteilungsleiter Petruschke zugleich Chef der Abteilung
Konstruktion und Tragwerksplanung. Herr Döbler wurde 1942 geboren und kam
1971 zum U-Bahn-Referat. Mit über 30 Jahren Know-how im U-Bahn-Bau steht
somit wieder ein erfahrener Mann an der Spitze. Wir gratulieren Herrn Döbler 
und dem U-Bahn-Bau.

News

Personalia

Inhalt 1 News
Personalia

2 Termine

BauNews
Herbst 2002

Herausgeber: Landeshauptstadt München, Baureferat, Presse und Kommunikation
Telefon: (089) 233 - 600 06, Telefax: (089) 233 - 600 15
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Liebe Kolleginnen, liebe Kollegen,
Dies ist ein Blindtext. Lorem ipsum dolor sit amet, consectetuer , sed diam nonum-
my nibh euismod ut laoreet dolore magna aliquam erat volutpat. Ut wisi ad minim
veniam, quis exerci ullamcorper suscipit lobortis nisl aliquip ex ea commodo con-
sequat. Duis vel eum iriure dolor in hendrerit in velit esse molestie consequat, vel
dolore eu feugiat nulla facilisis at vero eros et et iusto.
Ihr Redaktionsteam

Dies ist ein Blindtext. Lorem ipsum dolor sit amet, consectetuer adipiscing
elit, sed diam nonummy nibh euismod tincidunt ut laoreet.

Dolore magna aliquam erat volutpat. Ut wisi enim ad minim veniam?
„Quis nostrud exerci tation ullamcorper suscipit lobortis nisl ut aliquip ex ea com-
modo consequat. Duis autem vel eum iriure dolor in hendrerit in vulputate velit
esse molestie consequat, vel illum dolore eu feugiat nulla facilisis at vero eros et
accumsan et iusto odio dignissim qui blandit praesent luptatum zzri.“

Delenit augue duis dolore te feugait nulla facilisi. Lorem ipsum dolor sit amet,
consectetuer adipiscing elit, sed diam nonummy nibh euismod?
„Tincidunt ut laoreet dolore magna aliquam erat volutpat. Ut wisi enim ad minim
veniam, quis nostrud exerci tation ullamcorper suscipit lobortis nisl ut aliquip ex ea
commodo consequat. Duis autem vel eum iriure dolor in hendrerit in vulputate velit
esse molestie consequat.“

Duis autem vel eum iriure dolor in hendrerit in vulputate velit esse molestie 
consequat, vel illum dolore eu feugiat nulla facilisis at vero eros et accumsan et
iusto odio dignissim?

Editorial

Interview

Inhalt 1 Editorial
Interview mit Herrn Haffner

2 Thema
Verwaltungsreform unsere Chance?

3 Wer organisiert die Reform im Baureferat?
4 Leserbriefe
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6 Das Neue Baureferat   

Informationen

Neue Grünflächen im

Münchner Osten

Rund 23 000 m2 neu gestaltete Grünflächen mit
1200 Büros sind aktuell im hoch verdichteten
Ostbahnhofviertel entstanden. Mit etwas Augen-
zwinkern könnte man die Umnutzung des alten
Milchhofgeländes auch aus diesem ökologi-
schen Blickwinkel betrachten. Zusammengerech-
net sind nämlich alle Grünflächen im Hof, den
Vorgärten und auf den Dächern annähernd
genauso groß wie die gesamte Grundstücks-
fläche. Unter- und überbaut sind nur die Flächen
des Gebäudekörpers selbst mit ca. 10 000 m2.
Der Versiegelungsgrad ist also verhältnismäßig
gering, die Vegetation, vor allem die Bäume und
Sträucher, können auf „gewachsenem“ Boden
einwurzeln und dauerhaft gedeihen. Das Nieder-
schlagswasser wird vollständig vor Ort 
versickert.

Formale und freie

Gestaltung

Die Planung für die Außenanlagen wurde vom
Münchner Landschaftsarchitekten Wolfgang
Niemeyer ausgearbeitet. Sein Konzept sieht
unterschiedliche Gestaltungssprachen vor.
Sicherlich nicht zuletzt wegen der von allen
Seiten erlebbaren „Lufthansa-Perspektive“ 
aus den oberen Stockwerken wird der zentrale
große Innenhof durch geometrische, formale
Gartenbilder geprägt. Zu den Straßenseiten 
hin werden die unterschiedlich breiten Vorgärten
dagegen mit freiwachsenden Gehölzgruppen,
Bäumen und Bodendeckern bepflanzt. Der vor-
handene Altbaumbestand, sechs Großbäume in  

der Friedenstraße und eine Birkenreihe in der
Trausnitzstraße, konnte weitgehend erhalten
werden und spiegelt sich bereits jetzt harmo-
nisch in den Glasfassaden.

Den Haupteingang an der Friedenstraße mar-
kiert sehr repräsentativ ein geschnittenes
Platanendach über einer großzügigen, gepflas-
terten Platzfläche. Geschnittene Heckenriegel,
Buxkugeln, einige Großbäume und ein großes
dreiecksförmiges Platanendach bestimmen das
Bild des Innenhofes. Die Stämme der Platanen
korrespondieren dabei mit dem Raster der Säu-
lenordnung der Arkaden. Bänke, Sitzpoller
und ausgedehnte Rasenflächen liegen je nach
Jahreszeit mehr in der Sonne oder im Schatten.
Entlang der Restaurantglasfassade aufgestelltes
Gartenmobiliar mit quadratischen Sonnen-
schirmen lädt im Sommer zum Speisen im
Freien ein.

Offenheit und Transparenz ist nicht nur im Ge-
bäude die bewusst gewählte Grundphilosophie
– auch die Freiflächen sind einsichtig gestaltet
und stehen mit einem querenden diagonalen
öffentlichen Fußweg jedem offen. Das Land 
der Zwerge, der rund 1000 m2 große Garten der
Kindereinrichtungen, ist aus verständlichen
Gründen von einem Zaun umgeben. Damit sol-
len allzu eigenwillige Entdeckungsreisen der
Kleinen in der Umgebung und vor allem der
Zugang für Unbefugte erschwert werden.

Alle Dachflächen wurden mit einer dünnen
Substratschicht und einer Sprossenansaat ex-
tensiv begrünt. Schon bald ist nur noch ein
dichter Pflanzteppich mit blühenden Farbmus-
tern zu sehen. Einige Glückliche haben in ihren
„Penthouse“-Büros sogar begehbare Terrassen
und Bambusgärten vor den Fenstern.

Geduld und Wachstum –

der Campus lebt!

Landschaftsarchitektur ist naturgemäß leben-
dig, nicht statisch. Die Eindrücke und Bilder
ändern sich mit den Jahreszeiten. 

Raumstrukturen entwickeln sich mit dem
Wachstum der Bäume, das Natursteinpflaster
bekommt erst durch das Altern seine Patina
und damit seinen charmanten Charakter. 
Alles in allem ein langsamer, unspektakulärer
Vorgang, der jedoch für die dafür Aufmerk-
samen Jahr für Jahr ein spannendes Erlebnis
darstellt.

Etwas nachhelfen werden wir aber doch. Damit
zur Hauseinweihung am 11. Juli ein richtiges
Sommerfest stattfinden kann, wird der Rasen
nicht gesät, sondern ausgerollt. 

Ein Campus unter
Platanendächern

Information intern

Format
275 � 370 mm

Ausführung
gefaltet

Umfang
2, 4, 8 oder 12 Seiten

Satzspiegel siehe
„Visuelles Erscheinungsbild, 
Heft 1, Grundelemente“, S. 35

Zeitung (Infopost)

Die Infopost, eine temporär auf-
gelegte Mitarbeiterzeitung, hat den
Umzug der verschiedenen Dienst-
stellen des Baureferats ins Tech-
nische Rathaus begleitet. Sie ist das
Medium für wichtige hausinterne
Ereignisse, die der Informationsver-
mittlung in populärer Form bedürfen.
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Der Grünzug „Im Gefilde“ ist ein weiteres Glied 
im Grünflächensystem der Stadt München. Er trägt
dazu bei, den Landschaftspark Riem mit dem 
regionalen Grünzug Gleißentala/Hachinger Tal zu 
verbinden. Besonders für die Bürgerinnen und
Bürger in Neuperlach wird sich das wohnungsnahe
Grünflächenangebot verbessern. Aufgabe des
Wettbewerbs war es, Vorschläge für einen erlebnis-
reichen, landschaftsgerechten und ökologisch 
vielfältigen Freiraum zu entwickeln.

Halle Technisches Rathaus 

Ausstellung

Wettbewerb
Grünzug Im Gefilde

Das Baureferat zeigt die Arbeiten aus dem
Realisierungswettbewerb „Grünzug Im Gefilde“ 
in München-Neuperlach

Eröffnung am 23. Oktober 2002, 11.00 Uhr 
Ausstellung vom 23. Oktober  bis 3. November 2002,
montags bis freitags von 8.00 bis 20.00 Uhr,
samstags und sonntags von 11.00 bis 18.00 Uhr

Halle Technisches Rathaus, Friedenstraße 40, 81660 München 
U-/S-Bahn bis Ostbahnhof, Tram 19/Bus 53/54 bis Haidenauplatz

Einladungskarte

Ausstellung

Größere Ausstellungen erhalten 
eine Einladungskarte, die im Offset-
Verfahren gedruckt wird. Auf der
Vorderseite dient eine Illustration als
Blickfang.

Einladungskarte

kleinere Ausstellung

Kleinere Ausstellungen erhalten eine
hausintern hergestellte Einladungs-
karte, die in den meisten Fällen typo-
grafisch gestaltet wird.

Kiessler + Partner – Bauten und Projekte 1994 bis 2001

Unter dem Motto »Bauen – eine kulturelle Aufgabe« zeigt das 
Baureferat in der Reihe »Öffentliches Bauen« sieben ausgewählte
Arbeiten des Architekturbüros Kiessler + Partner.
Zu sehen sind Pläne, Fotos und Modelle der Projekte Kunstbau Len-
bachhaus, Literaturhaus, Atelier-Museum Villa Stuck, Telekom-Center,
Marstallplatz-Süd in München; Wissenschaftspark Gelsenkirchen,
Kunstsammlung Ständehaus Düsseldorf.

Geöffnet ist die Ausstellung von Montag bis Freitag, 8 bis 20 Uhr in der
Halle des Technischen Rathauses, Friedenstraße 40, 81660 München.
(U-Bahn/S-Bahn bis Ostbahnhof, Tram 19/Bus 53/54 bis Haidenauplatz)

Kiessler + Partner

Bauten und Projekte 

1994 bis 2001

Ausstellung

21. Mai bis 13. Juni 2001

Halle Technisches Rathaus

Kunstsammlung Ständehaus Düsseldorf

Fond Vorderseite
Grau HKS 91 N

Titelgestaltung
Fotografie, farbig oder schwarzweiß,
Strichzeichnung oder Plandarstellung

Gestaltung Rückseite
Freimachungs,- Lese- und Codierzone
nach Vorgaben der Post, hausinterner 
Post-Code nach Vorgabe Poststelle
Baureferat

Papier
250 g/m2

Titelgestaltung
Typografische Gestaltung

PC-Ausdruck
(auf Sammelform DIN A3)

Gestaltung vorgegeben 
durch PC-Maske
„Einladungskarte.qxd“

Papier
200 g/m2

Der Grünzug „Im Gefilde“ ist ein weiteres Glied 
im Grünflächensystem der Stadt München. Er trägt
dazu bei, den Landschaftspark Riem mit dem 
regionalen Grünzug Gleißentala/Hachinger Tal zu 
verbinden. Besonders für die Bürgerinnen und
Bürger in Neuperlach wird sich das wohnungsnahe
Grünflächenangebot verbessern. Aufgabe des
Wettbewerbs war es, Vorschläge für einen erlebnis-
reichen, landschaftsgerechten und ökologisch 
vielfältigen Freiraum zu entwickeln.

Halle Technisches Rathaus 

Ausstellung

Wettbewerb
Grünzug Im Gefilde

Der Grünzug „Im Gefilde“ ist ein weiteres Glied 
im Grünflächensystem der Stadt München. Er trägt
dazu bei, den Landschaftspark Riem mit dem 
regionalen Grünzug Gleißentala/Hachinger Tal zu 
verbinden. Besonders für die Bürgerinnen und
Bürger in Neuperlach wird sich das wohnungsnahe
Grünflächenangebot verbessern. Aufgabe des
Wettbewerbs war es, Vorschläge für einen erlebnis-
reichen, landschaftsgerechten und ökologisch 
vielfältigen Freiraum zu entwickeln.

Halle Technisches Rathaus 

Ausstellung

Wettbewerb
Grünzug Im Gefilde

Der Grünzug „Im Gefilde“ ist ein weiteres Glied 
im Grünflächensystem der Stadt München. Er trägt
dazu bei, den Landschaftspark Riem mit dem 
regionalen Grünzug Gleißentala/Hachinger Tal zu 
verbinden. Besonders für die Bürgerinnen und
Bürger in Neuperlach wird sich das wohnungsnahe
Grünflächenangebot verbessern. Aufgabe des
Wettbewerbs war es, Vorschläge für einen erlebnis-
reichen, landschaftsgerechten und ökologisch 
vielfältigen Freiraum zu entwickeln.

Halle Technisches Rathaus 

Ausstellung

Wettbewerb
Grünzug Im Gefilde

Das Baureferat zeigt die Arbeiten aus dem
Realisierungswettbewerb „Grünzug Im Gefilde“ 
in München-Neuperlach

Eröffnung am 23. Oktober 2002, 11.00 Uhr 
Ausstellung vom 23. Oktober  bis 3. November 2002,
montags bis freitags von 8.00 bis 20.00 Uhr,
samstags und sonntags von 11.00 bis 18.00 Uhr

Halle Technisches Rathaus, Friedenstraße 40, 81660 München 
U-/S-Bahn bis Ostbahnhof, Tram 19/Bus 53/54 bis Haidenauplatz

Das Baureferat zeigt die Arbeiten aus dem
Realisierungswettbewerb „Grünzug Im Gefilde“ 
in München-Neuperlach

Eröffnung am 23. Oktober 2002, 11.00 Uhr 
Ausstellung vom 23. Oktober  bis 3. November 2002,
montags bis freitags von 8.00 bis 20.00 Uhr,
samstags und sonntags von 11.00 bis 18.00 Uhr

Halle Technisches Rathaus, Friedenstraße 40, 81660 München 
U-/S-Bahn bis Ostbahnhof, Tram 19/Bus 53/54 bis Haidenauplatz

Das Baureferat zeigt die Arbeiten aus dem
Realisierungswettbewerb „Grünzug Im Gefilde“ 
in München-Neuperlach

Eröffnung am 23. Oktober 2002, 11.00 Uhr 
Ausstellung vom 23. Oktober  bis 3. November 2002,
montags bis freitags von 8.00 bis 20.00 Uhr,
samstags und sonntags von 11.00 bis 18.00 Uhr

Halle Technisches Rathaus, Friedenstraße 40, 81660 München 
U-/S-Bahn bis Ostbahnhof, Tram 19/Bus 53/54 bis Haidenauplatz

Einladungskarten

Format
DIN lang (210 � 105 mm)

Logo 12 Punkt

Titelschrift
Univers 45/65

Schriftgröße 12 P DTP
Zeilenabstand 14,5 P DTP

Schriftgröße 18 P DTP
Zeilenabstand 22 P DTP

Fließtext
Univers 45/65

Schriftgröße 9 P DTP
Zeilenabstand 11 P DTP

Schriftgröße 12 P DTP
Zeilenabstand 14,5 P DTP

Marginaltext
Univers 45
Schriftgröße 7 P DTP
Zeilenabstand 8,8 P DTP
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Veranstaltung
Halle Technisches Rathaus

Veranstaltungsflyer

Hausintern hergestellte Info-Flyer
liegen zu jeder Ausstellung in der Halle
aus. Sie erläutern Inhalte, nennen 
bei Wettbewerben die Preisträger und
geben Kontakte an.

Format
1/3 DIN A4

Ausführung
Wickelfalz oder Leporello 

Umfang
4 oder 6 Seiten

Logo 12 Punkt

Papier
160 g/m2

Gestaltung vorgegeben durch 
PC-Maske „Veranstaltungsflyer.qxd“

Halle Technisches Rathaus

Ausstellung
Öffentlich Bauen 2002
Maß-Nahmen des Baureferats

Ein Überblick über die aktuellen

Projekte des kommunalen Bauens in

München und eine Auswahl kürzlich

fertig gestellter öffentlicher Bauten.

13. Juli bis 14. August 2002

Samstag, 13. Juli 2002
11.00 bis 16.00 Uhr

anschließend
Montag bis Freitag
8.00 bis 20.00 Uhr

Plakat

Anstelle der vier Einzelblätter kann
nach demselben Muster auch ein Pla-
kat im Offset-Verfahren hergestellt
werden, um außer Haus zu plakatieren. 

Format
297 � 840 mm

Logo 18 Punkt

Einzelblätter Stele

In die vier Platzhalter der hauseigenen
Infostelen werden hausintern her-
gestellte Einzelblätter geschoben, die
Titel und Inhalt einer Ausstellung 
vermitteln. Eine Illustration dient als
Blickfang.

Format
DIN A4 quer

Logo 18 Punkt

Gestaltung vorgegeben 
durch PC-Maske „Stele.qxd“

Halle Technisches Rathaus

Ausstellung
Öffentlich Bauen 2002
Maß-Nahmen des Baureferats

Ein Überblick über die aktuellen

Projekte des kommunalen Bauens in

München und eine Auswahl kürzlich

fertig gestellter öffentlicher Bauten.

13. Juli bis 14. August 2002

Samstag, 13. Juli 2002
11.00 bis 16.00 Uhr

anschließend
Montag bis Freitag
8.00 bis 20.00 Uhr

Das Baureferat zeigt acht ausgezeich-
nete Arbeiten aus dem Wettbewerb für 
die Bundesgartenschau (BUGA) 2005 
in München-Riem.

Am Rande der Messestadt Riem wird bis
2005 eine Gartenschau entstehen. 
Nach nunmehr zehn Jahren Planung und Bau
gewinnt der neue Stadtteil Riem an Gestalt –
mit der BUGA soll er den Bürgerinnen und
Bürgern Münchens sowie allen Gästen vor-
gestellt werden. Die BUGA ergänzt den
Landschaftspark Riem, den der französische
Landschaftsarchitekt Gilles Vexlard entwor-
fen hat. Er ist in weiten Teilen schon gebaut.
Die Teilnehmer des BUGA-Wettbewerbs 
sollten also kein Konzept für einen Park ent-
wickeln, sondern ein Konzept für ein Park-
Event. Insofern ist die BUGA 2005 keine 
typische Gartenschau, bei der aus einem
Wettbewerbsentwurf ein Park entsteht, der
nach der Schau übrig bleibt. Einen Schwer-
punkt legt die BUGA auf die gärtnerische
Leistungsschau. Die temporären Gärten ent-
stehen außerhalb des Landschaftsparks 
auf Wohnbauland, das im Jahr 2005 noch
frei ist.

BUGA 2005 Aufgabe des BUGA-Wettbewerbs war es,
ein Ausstellungskonzept zu entwickeln: Wie
kann man den neuen Park und den wach-
senden Stadtteil präsentieren? Ideen erhoff-
ten sich die Auslober von interdisziplinären
Teams aus Landschaftsarchitekten, Ar-
chitekten, Kommunikationsdesignern, Aus-
stellungsfachleuten und Künstlern. 
Der ungewöhnlichen Aufgabe stellten sich
25 Teams – eine vergleichsweise niedrige
Beteiligung an einem Ideen- und Realisie-
rungswettbewerb für eine Bundesgarten-
schau. Unter dem Vorsitz des Landschafts-
architekten Hans Loidl kürte die Jury im
Oktober vergangenen Jahres vier Preise 
und vier Ankäufe. Der erste Preis ging an 
ein Münchner Team, bestehend aus dem
Münchner Landschaftsarchitekten Rainer
Schmidt, dem Architekten Reinhardt Bauer
und den Kommunikationsdesignern vom
Büro Design Affairs. 

Titelschrift
Univers 45/65

Schriftgröße 12 P DTP
Zeilenabstand 14,5 P DTP

Schriftgröße 18 P DTP
Zeilenabstand 22 P DTP

Fließtext
Univers 45/65
Schriftgröße 9 P DTP
Zeilenabstand 11 P DTP

Marginaltext
Univers 45/65
Schriftgröße 7 P DTP
Zeilenabstand 8,8 P DTP

Halle Technisches Rathaus 

15. bis 30. März 2001

Wettbewerb BUGA 2005

Bundesgartenschau
in der Messestadt Riem

Eine eigens gegründete Gesellschaft, die
Bundesgartenschau München 2005 GmbH,
bereitet momentan die BUGA vor. 

Betreuungsreferat ist das Baureferat,
Hauptabteilung Gartenbau.

Informationen:
Bundesgartenschau München 2005 GmbH
Maria-Theresia-Straße 12, 81675 München
Telefon 089 /41 20 05 0
Telefax 089 /41 94 90 90

Die Ausstellung ist montags bis freitags 
von 8.00 Uhr bis 18.30 Uhr in der Halle des
Technischen Rathauses (Friedenstraße 40,
Nähe Ostbahnhof) zu sehen.

Rainer Schmidt, München, Landschaftsarchitekt
Reinhardt Bauer, München, Architekt
Design Affairs, München, Kommunikationsdesigner

Bode, Williams und Partner, Berlin, Landschafts-
architekten
Stefan Wöhrlin, Berlin, Architekt
Anna Massik, München, Kommunikationsdesigner

Burger + Tischer, München, Landschaftsarchitekten
Joachim Jürke, München, Architekt
Wort und Form, München, Kommunikationsdesigner

Matthias Kroitzsch, Gröbenzell, Landschaftsarchitekt
Christian Raupach und Günter Schunk, München,
Architekten
Rolf Müller, München, visuelle Kommunikationsdesigner

Dietmar Straub und Georg Leuker, Freising, Landschafts-
architekten
Ute Poerschke und Stefan Zwink, München, Architekten
Agentur für Medienentwicklung, Baunatal, Kommu-
nikationsdesigner

Wiggenhorn & Van Den Hövel, Hamburg, und Isterling
und Partner, Hamburg, Landschaftsarchitekten
Schrader Weydemann Partner, Hamburg, Architekten
Peter Haak, Aumühle, Kommunikationsdesigner

Terraform, Berlin, Landschaftsarchitekten
Schlosser Abel, Berlin, Architekten
Mediaart, Berlin, Kommunikationsdesigner

Robin Winogrond, Stuttgart, Landschaftsarchitektin
Thomas Geissler, Stuttgart, Architekt
Blauwert Medien und Kommunikation, Stuttgart,
Kommunikationsdesigner

1. Preis

2. Preis

3. Preis

4. Preis

Ankäufe
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Beamer-Präsentation

Folien für Beamer-Präsentationen
tragen weiße Schrift auf umbragrauem
Grund und gewährleisten so gute
Lesbarkeit bei der lichtstarken Beamer-
Projektion. Der Folienkopf mit Platz 
für Titel, Logo und Trennstrich ist per
PC-Maske vorgegeben. Dunkle Ab-
bildungen können auf hellem Grund
erscheinen.

Logo 12 Punkt

Beschriftung
Arial Standard/Fett 

Schriftgröße 18 P DTP
Zeilenabstand 22 P DTP

Schriftgröße 22 P DTP
Zeilenabstand 27 P DTP

Schriftgröße 27 P DTP
Zeilenabstand 33 P DTP

Fond
Dunkelgrau (70% Schwarz) oder
Hellgrau (30% Schwarz)

Gestaltung
Fotografie, farbig oder schwarzweiß,
Strichzeichnung, Plandarstellung,
randabfallend oder frei stehend, oder
Diagramm,
vorgegeben durch PC-Maske
„Beamer.ppt“

Der Mittlere Ring –
vom Tunnel bis zur Kunst 

Schnitt A
Tunnelein- und -ausfahrts-
rampen am Isarring

Schnitt C
Tunnel in der 
Richard-Strauss-Straße

Der Mittlere Ring –
vom Tunnel bis zur Kunst 

Der Mittlere Ring –
vom Tunnel bis zur Kunst 

Der Mittlere Ring –
vom Tunnel bis zur Kunst 

– 260 m lange, filigrane Stahl-
Glaseinhausung verlängert die 
Südröhre

– außenliegende, tragende 
Stahlkonstruktion

– 1,25 x 2,05 m große Glastafeln 
als immaterielle Hülle

– punktuelle Befestigung unter 
der Stahlkonstruktion

Der Petueltunnel 

Der Mittlere Ring –
vom Tunnel bis zur Kunst 
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Folien für Vorträge

Overhead-Präsentation

Folien für Overhead-Präsentationen
können aus der Beamer-Version ent-
wickelt werden. Sie tragen schwarze
Schrift auf hellem Grund und gewähr-
leisten so gute Lesbarkeit bei der
lichtschwächeren Overhead-Projektion.

Format
DIN A4

Logo 12 Punkt

Beschriftung
Arial Standard/Fett 

Schriftgröße 18 P DTP
Zeilenabstand 22 P DTP

Schriftgröße 22 P DTP
Zeilenabstand 27 P DTP

Schriftgröße 27 P DTP
Zeilenabstand 33 P DTP

Fond
Weiß

Gestaltung
Fotografie, farbig oder schwarzweiß,
Strichzeichnung, Plandarstellung,
randabfallend oder frei stehend, oder
Diagramm,
zu entwickeln aus PC-Maske
„Beamer.ppt“

Der Mittlere Ring –
vom Tunnel bis zur Kunst 

Der Mittlere Ring –
vom Tunnel bis zur Kunst 

Schnitt A
Tunnelein- und -ausfahrts-
rampen am Isarring

Schnitt C
Tunnel in der 
Richard-Strauss-Straße

Der Mittlere Ring –
vom Tunnel bis zur Kunst 

– 260 m lange, filigrane Stahl-
Glaseinhausung verlängert die 
Südröhre

– außenliegende, tragende 
Stahlkonstruktion

– 1,25 x 2,05 m große Glastafeln 
als immaterielle Hülle

– punktuelle Befestigung unter 
der Stahlkonstruktion

Der Petueltunnel 

Der Mittlere Ring –
vom Tunnel bis zur Kunst 
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Format
DIN A6 hoch oder quer

Logo und Satzspiegel siehe
„Visuelles Erscheinungsbild, 
Heft 1, Grundelemente“, S. 32

Postkarte

Postkarten können frei gestaltet
werden, wichtig ist der Stand des
Logos. Soll die Adresse erscheinen,
müssen die Bestimmungen der Post
bei der Gestaltung der Rückseite
beachtet werden.
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Werbemittel

Tragetasche,

Regenschirm,

Meterstab

Für besondere Veranstaltungen gibt es
eine kleine Auswahl an Werbemitteln,
die bei Bedarf hergestellt werden.

Logo Baureferat

Fond
Weiß oder Gelb HKS 4

Gestaltung
Struktur Baureferat (siehe S.7),
Hellgrau oder Rasterwert Gelb HKS 4

Richtfest 26. März 1999 Neubau Baureferat – Landeshauptstadt München

Richtfest 26. März 1999 Neubau Baureferat – Landeshauptstadt München



Richtfest für den U-Bahnhof Georg-Brauchle-Ring 
mit Streckentunnel am Donnerstag, XX. Februar 2002

Bitte senden Sie uns Ihre Antwort per Post, Telefax oder E-Mail

Antwort und Anmeldung

Telefax:
(089) 233-61 625 

E-Mail:
karin.fröhlich@muenchen.de

Ich nehme an der Veranstaltung teil.

Ich kann leider nicht teilnehmen.

Name

Firma

Adresse

Anliegerinformation

Einladung

PC-Maske
Anliegerinfo.dot

PC-Maske
KurzinfoA3_gelb.dot

PC-Maske
KurzinfoA4_gelb.dot

PC-Maske
KurzinfoA3_weiß.dot

PC-Maske
KurzinfoA4_weiß.dot

PC-Maske
Einladung.dot

PC-Maske
Antwort.dot

34

Vordruck

Vordruck

Vordruck DIN A4 
Vorder- und Rückseite

Anliegerinformation/Einladung DIN A4 Faxformular Antwort

Kurzinformation DIN A3

Kurzinformation DIN A4

Information extern



Folien für Vorträge

3535

Übersicht
Vordrucke und PC-Masken

PC-Maske
Einladungskarte.qxd

PC-Maske
Stele.qxd

zu entwickeln aus PC-Maske
Beamer.ppt

Halle Technisches Rathaus

Halle Technisches Rathaus

Halle Technisches Rathaus

Vordruck PC-Maske
Informationsblatt.dot

Halle Technisches Rathaus

Halle Technisches Rathaus 

PC-Maske
Veranstaltungsflyer.qxd

PC-Maske
Beamer.ppt

Beamer-Präsentation

Overhead-Präsentation

Informationsblatt intern DIN A4 

Veranstaltung
Halle Technisches Rathaus

Information intern
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Arbeiten mit der Produktlinie

Ergänzend zum Visuellen Erschei-
nungsbild gliedert die Produktlinie die
Publikationen des Baureferats nach
Inhalt in bestimmte Produkttypen, um
eine durchgängige Erscheinung zu
erreichen.

Zu Beginn der Konzeption einer 
Publikation wird der in der Produktlinie
vorgegebene Produkttyp bestimmt,
wodurch Format, Ausführung, Umfang
und Gestaltungselemente vorgegeben
werden.

Für die Umsetzung wird auf die haus-
internen Möglichkeiten (Vordrucke)
zurückgegriffen oder ein externer Ge-
stalter beauftragt.

Hausinterne Umsetzung

Für hausinterne Umsetzungen 
liegen die Vordrucke in der Druckerei
des Technischen Rathauses vor. 
Bei der Erstellung des Manuskripts
gelten die im folgenden aufge-
führten Vorgaben, zusätzlich sind die
Redaktionsstandards der Referats-
leitung zu beachten. Zur Beschriftung
stehen die entsprechenden PC-
Masken digital zur Verfügung 
(siehe Übersicht Vordrucke und PC-
Masken, S. 34).
Falzung und ggf. Beschnitt werden
von der Druckerei ausgeführt. 
Die Vordrucke stehen ausschließlich
für die Umsetzung der in der Produkt-
linie beschriebenen Anwendung zur
Verfügung.

Umsetzung durch 

externen Gestalter

Leistungsbild externe Gestaltung 
– Gestaltungskonzept mit

Titel, Titelreihe, 2–3 Musterseiten
(Innenseiten)

– Erstellung des Layouts nach 
vorgegebenem Manuskript und
Fotoauswahl

– Bildbearbeitung, Bearbeitung von 
Plandarstellungen, Erstellung von
Grafiken

– Autorenkorrekturen
– Reinzeichnung, Datenaufbereitung

für den Druck
– Produktionsbetreuung

Manuskript

Zusammenstellung eines strukturier-
ten, abgeschlossenen Manuskripts
– Inhaltsverzeichnis
– Textbeiträge mit zugehörigen 

Fotos und Abbildungen inklusive
Bildunterschriften

– Auflistungen, Register
– Impressum mit Fotonachweis

Sprache
– klare, allgemein verständliche

Sprache
– flüssiger, sachlicher Stil
– Lektorat

Fotografie
– professionelle Fotografie
– farbig oder schwarzweiß
– Einholung der Nutzungsrechte

Zeichnungen, Grafiken
– reduzierte, übersichtliche Darstel-

lung von Plänen, Strichzeichnungen,
Tabellen und Diagrammen

Übergabe an Gestalter
– Word-Dokument auf Diskette 

und als paginierter Papierausdruck
– Fotos und Abbildungen auf Daten-

träger, als Papierabzug oder als Dia
– Visuelles Erscheinungsbild, 

Heft 1 und 2 und Produktlinie
– Hinweis auf Umsetzung des

festgelegten Produkttyps

Layout

Logo
– Verwendung der vorgegebenen

Logogröße. Die Logodaten liegen 
als MAC.eps und DOS.eps vor.

Schrift
– Verwendung der vorgegebenen

Schriften, Schriftschnitte und 
-größen

Formate und Satzspiegel
– Verwendung der vorgegebenen

Formate und Satzspiegel 

Satzform
– Linksbündiger Flattersatz
– Einrückungen sind möglich

Nicht erlaubt sind
– Zentrierungen oder Mittelachse
– Rechtsbündiger Flattersatz
– Blocksatz
– Unterstreichungen
– Sperrungen
– Großbuchstaben
– Outlineschrift

Papierspezifikation

Ausführung gebunden oder 
geheftet
– Offsetpapier, beidseitig matt

gestrichen, holzfrei, hochweiß,
bilderdruckgeeignet

Ausführung gefalzt
– Offsetpapier, beidseitig matt

gestrichen, holzfrei, hochweiß, 
bilderdruckgeeignet

– Naturpapier matt, holzfrei, 
hochweiß, laserdruck- und 
inkjetgeeignet

Vordrucke
– Naturpapier matt, holzfrei, 

hochweiß, laserdruck- und 
inkjetgeeignet

Verarbeitung

Bindung hochwertig
– Fadenheftung 
– Klebebindung mit vierfacher Rillung 
– Klammerheftung ohne/mit Ring-

ösen zum Abheften in Sammel-
ordnern (max. 32 Seiten)

Beschichtung Umschlag 
– Drucklack matt, klar 
– Mattfolienkaschierung

Produktion von Drucksachen

Folgende Angaben müssen zur
Ausschreibung einer Drucksache
vorliegen:

Lithoarbeiten
– Anzahl Scans inklusive Farbkorrektur

und Bearbeitung
– Anzahl vorhandener Bilddaten,

Farbkorrektur und Bearbeitung
– Proof oder Andruck

Druck
– Produkt (Produktbeschreibung, 

z.B. „Broschüre“) 
– Umfang

(Anzahl Seiten Umschlag,
Anzahl Seiten Inhalt)

– Format
– Druckvorlage

(z.B. „QuarkXPress-Dokument“)
– Druck

(Offset-Druck oder Digitaldruck
Angaben für Offset-Druck:
Anzahl Druckfarben Vorder- und
Rückseite, Beschreibung
Druckfarben, z.B. Euroscala, 
Sonderfarben, Drucklack matt)

– Papier (Papierspezifikation und
Grammatur Umschlag, Innenseiten)

– Verarbeitung (siehe links)
– Auflage
– Versand 
– Liefertermin (Datum)
– Sonstiges (z.B. „Druckdaten auf

CD“)

Die Ausschreibung erfolgt durch 
die Vergabestelle I (Direktorium).



Logo
Bildmarke und Schriftzug

Konstruktion und Abmessung

Logozusatz, Logoanordnung

Logogrößen

Logoübersicht

Gemeinsame Veröffentlichungen,

Logo, englische Version

Typografie
Schrift, Schriftschnitte

Satzform

Schriftgrößen, Zeilenabstände

Farbe
Farbangaben

Farbe und Schrift

Strukturen

Rasterwerte Strukturen

Farbflächenhinterlegungen

Formate

Satzspiegel
Layoutbeispiele

Broschüren

Faltblätter, Broschüren

Sonderformate für Bücher

Kleinformate für Broschüren

Plakate

Folien

Zeitung

Vorgaben zur Ausschreibung

Broschüren
Titel mit 

einfarbigen Farbfonds 

Broschüren
Titel mit 

Farbflächenhinterlegungen

Strukturen
Übersicht Referate

Broschüren
Titel mit 

Strukturhinterlegungen

Plakate
Titel mit Illustrationen 

und abbildungsspezifischen 

Schriften

Informationsblätter

Anzeigen

Anwendungskategorien

Vorgaben zur Ausschreibung

Logo Geschäftsausstattung
Bildmarke und Schriftzug

Konstruktion, Abmessung

Schrift und Satzangaben,

Logogrößen

Logoübersicht

Logo, englische Version,

Briefkopf

Geschäftspapiere
Brief Referat 

Brief Oberbürgermeister, 

Brief Referatsleitung

Brief Satzspiegel

Folgeseite

Interne Schreiben 

Beschlußvorlage

Einladung mit Tagesordnung

Telefax

Kurzmitteilung

Teilnahmeliste, Zuleitungszettel

Visitenkarte

Karten

Einladungskarte

Anwendungskategorien

Computervorlagen

Visuelles Erscheinungsbild
Landeshauptstadt München

Heft 1
Grundelemente

Heft 2
Anwendungen

Heft 3
Geschäftsausstattung
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